
[Weitere Angaben: https://st.museum-digital.de/object/105131 vom 12.05.2024]

Objekt: Felsenhöhle am Regenstein, von
Christian Hallbauer, 1926

Museum: Schloß Wernigerode GmbH
Am Schloss 1
38855 Wernigerode
03943 553030
dziekan@schloss-wernigerode.de

Sammlung: Sammlung der Handzeichnungen

Inventarnummer: Hz 000586

Beschreibung
Mittelpunkt der flüchtigen Malerei ist die schwarze Öffnung einer Sandsteinhöhle, wie sie
sich im Regenstein-Gebiet häufiger finden. Ein junger Kiefernwald hat sich auf dem
Sandstein angesiedelt, der Vordergrund ist sandig und von kleinen Fichtenschösslingen
besät.

Das Blatt ist bezeichnet mit Bleistift re. u. "Hallbauer 26", es ist wohl vom Künstler selbst im
Passepartout eingeklebt worden (vorher war dort ein anderes Blatt eingeklebt, wie die
Klebespuren im Inneren zeigen). Er hat das Passepartout auch mit Bleistift li. u. lokalisiert
mit "Sandsteinhöhle am Fuss des Regenstein".

Christian Hallbauer (1900-1954) stammte aus Wernigerode, wo er sich nach seiner
Ausbildung in Weimar auch niederließ. Er war ein sehr produktiver Maler und Radierer von
Harzmotiven, ein Ausstellungsverbot im Nationalsozialismus vertrieb ihn nach Norwegen,
wo er auch starb. Das Harzmuseum Wernigerode bewahrt größere Konvolute seines Werkes.
Mit der Schenkung der Sammlung Bürger an die Schloss Wernigerode GmbH gelangten
2019 etwa 30 Radierungen und Zeichnungen des Künstlers hierher, die vollständig auf
museum-digital.de publiziert sind.

Grunddaten

Material/Technik: Aquarell und Tempera auf Zeichenkarton
Maße: 22,6 x 30,0 cm (Blattgröße); 31,0 x 38,6 cm

(Passepartoutgröße)

Ereignisse

Gezeichnet wann 1926
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Schlagworte
• Felsen
• Felsformation
• Harzansicht
• Höhle
• Studie
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